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Öwer de stillen Straaten

Vor- und Zwischenspiel

2. Din Kind liggt in de Weegen
un ik bün ook bi di;
Din Sorgen un dien Lewen
is allens um un bi.

3. Noch eenmal lat uns späken:
"Gooden Abend, goode Nacht!"
De Maand schien up de Däken,
uns Hergott hölt de Wacht.

© H.-H. Barty http://www.norderney-chronik.de




